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GESELLSCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN

SOCIÉTÉ DES PEINTRES, SCULPTEURS ET ARCHITECTES SUISSES
SOCIETÀ PITTORI, SCULTORI E ARCHITETTI SVIZZERI
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Den Maler Hans Berger, welcher unser Kunstblatt für das Jahr 1957 geschaffen hat, kennen wohl alle Passivmitglieder und Kollegen
seit Jahrzehnten. Seltener begegnet man leider seinen graphischen Arbeiten. Er hat zum Beispiel Ramuz illustriert, und wer diese

Lithographien schon gesehen hat, wird den Autor der «Berglandschaft» unschwer erkannt haben.

Nos nembres passifs et nos collègues connaissent sans doute depuis bien des années le peintre Hans Berger qui a déssiné notre dernière
estampe. Son œuvre graphique est moins connu. Mais ceux qui ont déjà vu par exemple ses illustrations pour Ramuz auront vite

reconnu l'auteur.
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Die Gesellschaft Schweizerischer Maler, Bildhauer und
Architekten, die in wenigen Jahren ihren hundertsten
Geburtstag feiern kann, hat vor genau 50 Jahren be-
schlössen, die Bande zwischen den bildenden Schweizer
Künstlern und ihren Freunden durch die Schaffung einer
zweiten Mitgliedschaftsform, der Passivmitglieder, enger
zu knüpfen. Von 48 im ersten Jahr ist die Zahl der
Kunstfreunde, die uns ihre Sympathie durch den Beitritt
in unsere Gesellschaft bewiesen haben, auf über 1500

gestiegen. Im Jahre 1908 wurde der Jahresbeitrag auf
20 Franken festgesetzt, eine für die damalige Zeit recht
ansehnliche Summe, und seine Höhe blieb bis zum
vergangenen Jahr unverändert. Doch nun, ausgerechnet
zum 50jährigen Bestehen des Passivmitgliederkreises^jjog^nformieren.
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muß der Beitrag der Aktiven und Passiven - um die Ent-
Wertung des Geldes wenigstens zum Teil auszugleichen -
auf 30 Franken erhöht werden. - Ein schönes Jubiläums-
geschenk
Die in dieser Nummer der «Schweizer Kunst» repro-
duzierten Passivenblätter lassen vor Ihren Augen vorbei-
ziehen, was Sie im Laufe der Jahre von uns als Zeichen
der Dankbarkeit erhalten haben. Sie werden sich bei
dieser Gelegenheit vielleicht - wir hoffen es - auch
mancher schöner, mit uns an Passivenabenden und
Ausstellungseröffnungen verbrachter Stunden erinnern.
Viele Passive erhalten überdies von der Sektion, der sie

angehören, zum schweizerischen Kunstblatt ein zweites.
Ein Mitteilungsblatt orientiert Sie über das Kunstleben
in der Schweiz und möchte Sie inskünftig noch besser


	...

